
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
M E D I E N M I T T E I L U N G  V O M  0 9 . 0 7 . 2 0 2 0  

 

Die Rehe auf dem Hörnli-Friedhof sind bis am 19. August sicher 
 

Die Fondation Franz Weber (FFW) hat mit ihrem Rekurs erreicht, dass die Verwal-
tung des Kantons Basel-Stadt die Vorgeschichte des geplanten Abschusses von Rehen 
auf dem Friedhof am Hörnli offenlegen muss. Damit verbunden erhält sie eine Frist-
verlängerung bis zum 19. August 2020, um die Akten zu sichten. Die Rehe werden da-
her mindestens bis zum 19. August vor dem Abschuss sicher sein. Gleichzeitig hat der 
Kanton Basel-Stadt grünes Licht für den von der FFW beantragten Runden Tisch mit 
den Rekurrierenden gegeben. Ziel ist ein Wildtiermanagement, das Schäden mini-
miert und ohne Tötungen auskommt. 
 
Zur Erinnerung: Auf dem Friedhof am Hörnli in der Gemeinde Riehen (BS) wurde am 12. Mai 2020 
eine Bewilligung zum Abschuss der dort lebenden Rehe erteilt — friedliche Tiere, die genau den 
Charme dieses Ortes der Besinnung ausmachen. Auf den Abschussentscheid der Kantonspolizei Ba-
sel-Stadt reagierte die Öffentlichkeit mit grossem Befremden: Umgehend lancierte Petitionen, wel-
che den Stopp des Vorhabens fordern, zählen in der Zwischenzeit knapp 100'000 Unterschriften. 
Die Fondation Franz Weber (FFW) ihrerseits hat die Angelegenheit juristisch ins Rollen gebracht: 
Sie hat gegen die Abschusserlaubnis Rekurs eingelegt und damit eine sofortige aufschiebende Wir-
kung erlangt — die Tötung der Tiere wurde erst bis zum 20. Juni, dann ein weiteres Mal bis zum 19. 
Juli gestoppt. 
 
Am 2. Juli 2020 stimmte das Justiz- und Sicherheitsdepartement des Kantons Basel-Stadt nun einer 
weiteren Fristverlängerung zu. Denn für die Formulierung der juristischen Beschwerde durch die 
FFW ist eine Einsichtnahme in zahlreiche Akten erforderlich. Die Rehe können deshalb mindestens 
bis zum 19. August aufatmen, denn aufgrund des laufenden Rekursverfahrens ist die Abschussge-
nehmigung weiterhin ausser Kraft.  
 
Im Rahmen des laufenden Rekurses konnte die FFW in ihrer Rolle als Rekurrentin zudem Gesprä-
che am Runden Tisch mit der Stadtgärtnerei, welche für die Verwaltung des Friedhofs zuständig ist, 
sowie Wildtierexpertinnen und -experten aufnehmen. Gemeinsam sollen innovative Lösungen erar-
beitet werden, die keine Tötung von Tieren beinhalten, und gleichzeitig die Rehpopulation auf ei-
nem angemessenen Niveau stabilisieren. Über den Inhalt der laufenden Gespräche wurde zwischen 
den Diskussionsteilnehmenden Stillschweigen vereinbart. Die FFW ist zuversichtlich, dass im Rah-
men dieses Dialogs am Runden Tisch für die Rehe auf dem Hörnli eine konstruktive und zukunfts-
gerichtete Lösung gefunden werden kann. 
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Vera Weber, Präsidentin der Fondation Franz Weber, +41 79 210 54 04, veraweber@ffw.ch 
 
Dr. iur. Heinrich Ueberwasser, Advokat, +41 79 848 12 17, ueberwasserlaw@bluewin.ch 
 
 
 

mailto:veraweber@ffw.ch
mailto:ueberwasserlaw@bluewin.ch


 

2 / 2 
 

Weiterführende Informationen: 
• Medienmitteilung der Fondation Franz Weber vom 16.06.2020 
• Medienmitteilung der Fondation Franz Weber vom 21.05.2020 
• Rekursanmeldung an Regierungsrat vom 20.05.2020 
• Medienmitteilung der Fondation Franz Weber vom 14.05.2020 
• Anträge betreffend Abschuss von Rehen vom 14.05.2020 
• Interpellationsantwort des Regierungsrats vom 03.03.2015 

https://www.ffw.ch/de/news/medienmitteilung-zweiter-etappensieg-fuer-die-rehe-auf-dem-friedhof-am-hoernli/
https://www.ffw.ch/de/news/medienmitteilung-erster-etappensieg-fuer-die-rehe-auf-dem-friedhof-am-hoernli/
https://www.ffw.ch/wp-content/uploads/2020/05/Rekursanmeldung-Rehe-Regierungsrat-BS-20.05.20-FFW-HN-VW-D.pdf
https://www.ffw.ch/de/news/medienmitteilung-rehe-auf-dem-friedhof-hoernli-stopp-der-abschussplaene/
https://www.ffw.ch/wp-content/uploads/2020/05/Antr%C3%A4ge-betreffend-Abschuss-von-Rehen.pdf
http://www.grosserrat.bs.ch/dokumente/100380/000000380191.pdf

